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An der Nordflanke der Granitz befindet sich in den Hügeln der Stauchmoräne ein mesotrophes Kesselmoor, die "Große Wiese". Sie ist durch 
eine starke Bult - Schlenkenstruktur, schwingende Torfmoosrasen und einen lichten Torfmoos - Birkenwald geprägt. Große Bestände des 
Sumpfporstes sind vorhanden, ebenso Scheidiges Wollgras in großen Mengen. An Zwergsträuchern sind Rosmarinheide, Besenheide und 
Moosbeere zu verzeichnen. Der Moorbirkenwald ist wohl relativ jung, wenige ältere Exemplare kommen vor, sowie diverse stehende und 
liegende, von Flechten bewachsene tote Stämme. Dominierende Torfmoosart ist Sphagnum fallax. Der nördliche Randsumpf schwingt 
ebenfalls, der südliche nicht. Wichtige Arten im Randsumpf sind Flatterbinse, Schnabelsegge und Schmalblättriges Wollgras. Die Umgebung 
des Biotops wird durch die buchenreichen Wälder der Granitz geprägt.
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Betula pubescens Ledum palustre Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Carex rostrata Juncus effusus Oxycoccus palustris Aulacomnium palustre
Sphagnum palustre

Picea abies Pinus sylvestris Andromeda polifolia Calluna vulgaris
Eriophorum angustifolium Molinia caerulea Sphagnum magellanicum


